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Führerbefehl e. 
321. Bekämpfung der Korruption. 

Dt•r Führer. Hauptquartier, den l~ . .Juni 1944. 

Um eine wirk:;ame Bekämpfung \'On Korruptions­
t'r~ehl'inungf'n sich<>rzustellen. muß mit größtl'r 
~··hnelligkeit. rücksichtsloser B.är·tc und ohne An­
"' IH'n der Pe1·:;on durchgegriffen werden. 

lc•h ermächtige Generalfeldmarschall K e it e l, 
für dPn Bert'ich des Heeres alles zu tun. was zur 
' i.tksamen Bekämpfung von Kor•ruptionslaten er­
ford"rlich i~t. Er ist in<:besondex·f.' berechtigt.. 
nl<-r~uchung••n ohne Rü<'ksirht auf die Zuständig­

keit ''On Geri•'htshenen allgemein oder im Ein'l.el­
f II anzuordnen und die Verfahren bei einem 
Geüt'ht mil bcsondrr·er Erfahrung nach eigenem 
Ernw.sscn zusammenzurassrn oder an den zuständi-

n Befehlshaber (Gf'rit'htsherrn) ahzug(·hrn. 
A d o 1f II i t I er· 

Der Ol .. •rhefehlshaber des Heeres 

F ül.rerhauptquartier, den 12 .. Juni 1944 

Ausführungsan ordnungen. 
Auf Grund tl f's Führererlasses vom 12. Juni 19<14 
1imme ich: 

I. 
Ich behalte mir vur, Konuptionstaten im Bereirh 

des Feldheeres und des Ersatzheeres, sofern be-

:;uuderc mständP es erfordern, durch einen l'ntcr­
suchungsführer des 7-entralgerichts des JlPeres 
(H. M. 19-11 Nr. 32ti) ermitteln mid durch dh·s~'l 
(;, r•i<>ht nhurteilen zu la"sen. 

II. 

lrn BPrei<:h des Er::.atzheeres ist für Konuplioru.­
tatc 11 von be.,;onderer Bedeutung der Gerichtsherr 
des Zentralgerichts des Heeres zuständig. Et· kann 
da,.o" Verfahren a.n d en sonst zuständig<?n GPrichts­
herrn ab~Phen. 

Korruptionstaten (z. B. Bestechung, Betrug. Un­
treue) haben bPsondere Bedeutung, wenn <:iP dem 
R eich oder der \Vehrma.cht selbst schwere "ach­
teile zugefügt haben, wenn sie ferner wegen der 
PPrsönlichkeit des Täters. wegen der Art oder des 
Umfanges der Tat oder a.us sonstigen Griinden 
AufsPhen zu erregen gef'ignet sind. 

III. 
Die Untersuchungsfühl'er des Zentralvericlus er­

mächtige ich bis auf weiteres, im Bereich des Feld­
heeres und des Ersatzheeres a lle erforderlichen 
Untersuchungshandlungen zm' Aufkläru ng d&m 
Korruptionstaten vorzunehmen und alles ~u Ofß. 
wa.s der wirksamen Erledigung i_!t.t;~ Re ..... •rw-Ofti-
dient. _ 1 worden. 

!'d 
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Alle Bt>fchJshaber und Kommandl·ure sowie sii.mt­
liebe Dienststellenleiter haben ihnen jede von ihnen 
gewünschte Unterstützung zu gewähr·en und jede 
geforderte Auskunft zu erteilen. • 

IV. 

Die Gerichte des l<'eld- uud Ersalzlwcn~:. mddt>n 
die ihnen bckanntgewordenen 1\.orruption.'ilah•n von 
besonderer Bedeutung sofort fernschriftlich und 

I 
unmittelbar 
wesen!J. 

dem 0 . K. H.rf'ho:f des Il•'•''"'".i'L"tiz-

Beka.nntgegeh("n. 

Im .\.uftt·age 
K<>i t t>l 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 16. 6. 4-1-
- G 14 f 17 - .c\g HR WesiHR (Il). 

Verfügungen des Oberkommandos der Wehrma~ 
und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des O.K.W. 

322. Wehrm.achtstreifendienst; hier: Di..szipli­
uarbefugnisse der Streifenführer usw. 

- II. M. 1911 S. 157 Nr. '262 

An Stelle der bisherigen erhält Ziff. 8 Abs. I c 
dt~" Erlasses vom 20. 1. 1944 folgcndt• Fa,.,~mng: 

c) die Offiziere als Führer der Streifen, Zug­
und Bahn1i0fswachcn, ab Korumand1•urc rür 
Urlaubs ilbeJ·wachnng und als Führer von 
U rla.uhe rsammel-1\.ompanien 1 

in B-Stellen eines &tl.-Kdrs. gern. § 15 1 
\VDStO, in K- und z-~tellt>n ein••s K.omp. • 
Chefs gem. § 14 'WDStO. 

0. K. W., 15. 5. 44 
- 2!H2'11g - WFSt Org (IIl)/(1) . 

l~·kanntgegeben. 

0. K H. (Cb HRüst u. BdE), 5. 6. H 
- 14 a - Truppen-Abt (Ta). 

323. Gerichtliche Fahndung bei unerlaubter 
Entfernung und Fahnenß.ueht. 

- ll. ~1. 19-11 Nr. 291. -

Das 0. K. \V./Amt Abwehr hat durch den Bezugs­
erlal~ angt.•or·dnet, daß die Truppe :\feldung<'n über 
unerlaubte Entfernung und Fahrwnlluchl in erster 
Linie dem w ständigen bzw. nächsterreichbaren 
Wehrma<~htgericht zu erstatten hat; das gilt auch 
für da..'! \V~>hrmachtgefolge. Die wdter·en Mu (\na.b­
mcn lil•gen künftig den Gerichten ob. Thr Erfolg 
hängt wesentlich von der Entschlußkraf~ des 
Untersuchungsführers ab, ,·or· allPro von der 
Schnellij.!keit und Vollständ.i!!keit, mil dN er die 
anderenFahndungsstellen henachri1•lrt igt. Fernmünd­
liche Vorausmeldungen der Tr·oppe werden gleich 

..AD Hand des von der Abwehr befohlenen Vor­
drucks entgegengenommen (vgl. die Anlage zum 
Bezugserlaß). J.'ör Zuständigkeilc;zweif.-1 ist bei 
der gebotent~n Eile kein RaUill (vgl. § 13 KStVO.). 

T>n7.u wird angeordnet: 

I. 
"'.. Das Gericht bat sogleich zu priiftn, welche Stcl-

........_ len auf dem schnell~:~ten Weg zu un!errh·htC'n 'lind. 
""',_ ~~~ zu ermitteln, wo sich der Beschuldil.{te auf­
~ könnte, empfiehlt sich die sofortige Be· 
~ der Post. Von Bedeutung ist ferner 

----.! ngaben nicht schon in der Vor­
.._·-~e enthaltPo sind - dr\l 

"-......__ 

FPshtellung des Ortes. wo er :;it•h vor l!ein~r EiD­
berufung zuletzt aufhieh und des \~lohnorles seiuer 
Eltet'n, seiner Frau. scrner ßra.ut. des letzten Ar· 
beitgcLers oder som.tigt•n P~rsonen, mit denPn er 
verkehrte. 

n. 
1. Das ReichskriminalpolizcinmL, Rt•r·lin C 2, 

Werden;eher :Markt 5 li, uud die Ortspolizei­
behörde des letztl'n \Yohnor·tcs dc.OJ F lüchtigen oder 
- falls dieser nicht lwkannt ist - des Standortes 
der Einheit bzw. des zu~tändigen ErsatztJ uppt~n· 
tC'ils sind stets dur<"b Übersendung eült'r .\b~chrift 
der von rler Truppe er-,tall<'lC'n Yordru<>kmeldung 
und unter Angahe d!'s Verteilers lnw. der 'iOnst 
noch benaclnic-ht ig!cn Stellen zu ht:nadtr·idtl igPn ; 
dll~ Strafregister erhält einen Suchvcrmerk. 

2. Für die wcitPrco Benachril•htigungen ist zu 
unterscheiden, ob :;ich der Soldat vermutlich im 
Opet'ationsgPhiet des Heere oder außerhalb d.il'ses 
G ebictP.s n u fhä.lt. 

lm ersteren Falle -.md auch GFP., Fcldgt•nrlar­
rnerie, Streifendienst, Einsa.tzkommandm. dt'r SP. 
und des SD. zu benachrichtigP.n. 

Im anderen Falle veranlaßt dit· na('h ~r. I be­
nachrichtigte Orl.spolizeibehörde h1.w. da.s RI\:P A. 
von sich aus das zur .l<'ahndung w<'il<'r Erforder· 
liehe und teilt das Ergebnis dcru Gericht unauf­
gefordert mit; eines hesomlcr•m Ersuchens oder 
Auftrages zur Fahndung bzw. zum Br.ri<'llt über 
den Sachsland bedarf es nicht. 

Fahndungszentralen bcst.Phen in Den IJaaz für 
die besetzten nü~dcrländischen Gebit:t••. in Par·is 
für Frankreich und ßdgien und in Riga für das 
Reichskommissariat Ostland. Sie •<ind zu benach­
ric-htigen, wenn anzunehnl{>n ist, daß sich der Be­
sdmldigte in ihrem &'zirk lft'finden köuntt·. 

3. Bei Verdacht des lfo,·h- und Landes"enals 
sind unmittelbar zu melden: 

Angehörige des Feldheeres (ein-.1'111. dt!r ihm 
unterstellten Waffeo-ff) 

dem I cl A. 0 . der zu~tändigeo Armee oder 
dem A. 0. der cntsprt•chenden Kommando-
behörde; 1 

Angehörige des Ersatzheet·e.~ vnd der Krirgs­
marine 

df'r Abwehrstelle (Gruppe A. 0.) brirn 
wständ.igen Befehlshahcr; 

Angehörige der Luftwa.ffe 
dem I c/A. 0 . der zu8tändigen Luftflotte 
oder der AbwPhrstelle (Gruppe A 0.} 
h<>im zustäodig .. n Befebl'lhaber. 
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AuL;t•rdtm stud :w bcJUtl'hrichligcu die Abwehr­
dien.sLstellcn, in deren B<·zidl sich der Beschuldigte 
aufhallen könnt<', sowie di~ ALwelu·diellStstdlen. 
in deren Rf'?.irk ::;kh sein lct7.tcr WohnorL befindet. 

V.-rdacht dl's Ltnd~vct·r-ats ist immer gegeben. 
wenn det· Bt>sl'huldigtc in~ Ausland gcO.üchtet ist 
(auch Üucrlänfer) oder anzum:hmen ist. daß Pr 
die Absicht hat, iM Ausland zu gelangt>n. Ferner 
kann sich der Verdacht des Landesverrats z. B. aus 
der Mitnahme von Geheimmaterial ~owie dem Auf­
enthalt und dt>m Verkehr vor nnd nach der Flucht 
ergeben. 

III. 
Bei Rückkehr oder Ergt·Pifung des Beschuldtg­

l.en ist unter ßewg auf Ut<' erste .Meldung dt>n­
sclben Stellen Ort und Tag der Festnahmt> ooer 
Riirkkehr '<ogleich zu melden. 

0. K. w .. 27. 4. 44 
l4g 

9214:fg WR (I/3). 

.Rek;wutgegeben. Dac; nenP Verfahreu tritt so­
fort in Kraft. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), lb. 6. 44 
-· G 14n 20- Ag HR WesiHR (ri) . 

324. Ausdehnung der Verleihung de9 Kraft­
fahrbewährungsabzeichens auf weitere 
Operationsgcbit'te. 

-Neudruck »Ordf'n und EllT'cnzeichen.r S. 184 -
Die Durchführungsbestimmungen zur Verord­

nung iiber die Stiftung des .-Kraftfahrbewährungs­
altzeicheos« vom 23. Oktober 1942 sind unter Zif­
f~r 2a wi~ folgt -tu ergänzen: 

~>Einsatz ab I. Februar 1944 in den durch 
H. Gr. Befeh] festgele!!ten rückwärtigen 

A rmE:tgl'bwteu und riit·k wärtigen Anll~C'wnen 
der II. Gr. Nord in Estland, Lettland ood 
Litaucn.« 

0. K. W .. 16. 5. 44 
Wc 2n 29 
-
7170

,·
14 

WZA/WZ (I II a.). 

0. K. II .. 23. 5. 44 
- 29e!O- PA/P 5 (f). 

325. Regelung der Wehrmachtsebäden 
in Montenegro und Cattaro - Kotor -. 

60 ~ 1 • 
Erlaß 0. K. W. "'"'O' 119 A W AM V (XIV) v. 23. 2. 

;'1/ ,). -

194:l. H. M. 1943 S. 208 Nr. 299. ergänzt durch Erlaß 
60g Beih. 23 

O.K.W. Öll/43 Ag Wv' I (Va) ••. t3. 12. 1913. 

Der o. a. Erlaß findet auf'h &Uf da:. Gebiet von 
Montenegro und Catturo - Kotor - Anw<'ndung, 
mit der Maßgabe. da.ß eilte gemischte Kommis..~ion 
nicht besteht. Ziffer 16 des o. a. VorgangserlMses 
ist dahin zu ergänzen, daß a.n Stelle •und Albanien 
(\Vehrmachtintendant usw ... . ) « zu s<'·zen ist, ·Al­

banien, Montenegro und Cattaro- Kotor - (\Vehr­
ma.chtintenda.nt beim Revollmä.chtigten Gl'nf'ral in 
Albanien} c. 

o. K. w .. 3. r). ·11 
GOg ßeih. 25 

7!.l.li /44 A \VA/ Ag WV 1 (V). 

H<·kanmgegcben. Ih-r vorgenannte Edaß 0. 1\. W. 
vom 23. 12. 1943 ist in dt•n H. M. 191-1 :-;, :H ;-.;~,52 
abgedruckt. 

0. K. H. (Ch H Riht u. BdE), 6. 6. 44 
B 60g BAI 
- 970.11 l V !I (l. r>). 

Verordnungen des Oberkommandos des Heeres 

326. Errichtung des Zentralgerichts des Heeres. 

I. 
Mit sofortige r Wirkung wird das Zentralgericht 

rlPs Jll•f'r'f's in Berlin errichtet 

11. 
ht•richt:-.herr ist dPr \Vehrmaf'htkommandanl von 

lkrlin. ' 
Er untersteht in dles<'f Beziehung dem Chef der 

Heeresrüstung und Befehlshaber des ErsatzhE'eres 
unmittelbar. 

III. 
Ans der Zuständigkeit des nerichts des Wehr­

m.'!.chtkommandantPn BPrlin gehen in di(' Znstiin­
dJ •keif dt's Zentralgericht..., des Heeres üher: 

a) die politisch~n Straf<.achen (H. ~1. 19!~ ~r. 
7'28). 

b) die "irraf1<ar.hen w<'gezt widernatiirliclwr 
Unzu<:ht), 

c) di1~ Korruptionsfiille von l~,:ouderer ßl'dcu­
tu n!!, 

d) clw Fahndung:-.sa.chen, 
e) die dun:h sonstige lwsondcre .Anordnuugen 

zu~··wie.sr>nen Sachen. 
f) die Entsdteidung über eine Wiederaufnahme 

d « VerfahrNIS (H. M. 1940 Nr. 1148 u. 1944 
Nr. 146). 

[V. 

Im übrigen bleibt das Gericht der Wehi·ma~bt.­
komruaudant.ur Berlin zuständig wie bisher. 

V. 
~tit der Durchführung dieses Befehls wird der 

Chef des Heeresjustizwesens beauftragt. 

ßerlin, den II. 4. 1944 

1 327. 

Dl'r Oberbefehlshaber des Tln• re~ 

Im Auftrage 
Fromm 

0. K. ll. (Ch II Rüst u. BdE), 11. 4. 4•1 
- B I I - li R (li a). 

Oberführung der Lw.-Felddivisionen in 
das Heer; hier: Wehrdienstverhältnis und 
narhträgliche ßt.fördcrung der Offiziere. 

A. Webrdienstverbiltnis. 
l. Ehcnutlige Lw.-Of1h.ien· wurden mit ihrem 

früheren 'Vehrdiensfvf'rhliltnis bei der Luftwaffe in 
da.'l Heer ü.hergeffihrt. Jlierlwi sind alle unlf'r dem 
Begriff »Krit.>gsoffiziere« r.usammcngef1ßten Offi­
ziere der Luftwaffe vorläufia 1u den H.l"sene-Offi. 
ziert•n dP,. Heere$ übergPfiihrl worden. 
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2. In sinngenült)e,· Anwendung de-r IL .\1. 1942 
Nr. 983 (Überführung dc1· Kri~:gsoffiziCI't? des Hl!eres 
zu den akt i\·en OffiziNen des Fricdcnssta.ndes) 
sollen nunmehr auch von den als Iteserve-Offhier 
in das Heer iibe•·noromene n Kriegsoffizieren rtlle 
diejenigen zu den aktiven Offizieren des FriPdens­
stautlcs übergefüht·t werden, die bei do'r Luftwaffe 
vor Ablauf ihre•· 12- (nicht 41/,-) jii lll'ige11 Dienst­
verpllic•htung zum Kriegsoffizier bcl'i>l'ch•rt wol·den 
sind. 

Die Xamen dieser Offiziere s111d turn 15. 7. 1944 
nach dem Stand vorn 15. 6. 1944 uun11ttelbar an 
0. K. H.fPAIAg P l /6.Abt. zu melden· 

a) i111 F c I d beer durch die Divi:.ion.:!n und gl~ich­
gcstellten Dienststellen, 

b) im Ersatzheer durch die Stelh. G-eu. Kdos. 
(zugleich für alle in ihrem B~rcicb unterge­
brachten Lazarette). 

I" eh lanr.cige nicht erforderlich. 

Die ~1eldungen hrlben folgende An C! ab e n zu ent-
halten: 

Dienstgrad, R D A 
Same, Vorname 
Geburtsdatum 
Ta.g der Verpflichtung 7.u I :!jähnger Dienst­

zeit 
Welcher Lw.-Felddh ision am 1. 'l. 19l3 an­

gehört 
Jetz-iger Feldtruppenteil (bzw Dienststelle 

oclct· La'l.areU) 
Zuständiges \V R K 

Lückenlose Er·fas s ung ist wtchtiger als Vull­
stiindigkeiL dt!r Angaben. 

B. S achträgliehe Beförderung de1· sei! dem 1.11.194.3 
gefallenen, gestorbenen oder 'ermißten ehemaligen 

Offiziere der Luftwaffe. 
Für die nachträgliche Befördenmg gelten fol­

gcurle Bestimmungen: 
li. V. ßl. 1942 Teil B Nr. 36, 
H. M. 1943 Nr. 98 Abschn. II Ziff. ä Abs. 2. 

ßei den Vorschlägen sind auch dtejenigen Offi­
ziere zu erfassen, die wieder mr Luftwaffe zW"ück­
geführt werden sollten, aber nach dem 1. 11. 1943 
bl'i ihl'rm Tod bz.w. Vermißtwerden t>inel' Lw.-Feld­
division angehört haben. 

0. K. H., 31 5 !4 
- 144/44- PA/AgPlll. (Zentral-) Abt.Ia. 

328. Erfassung beanstandeter Offiziere, die ' 'On 
der Luftwaffe übernommen wurden. 

Gl'•·ichi.lich vorbestrafte Offiziere. die anläß tich 
der Oberführung der Lw.-Feld-Divisionen usw. von 
der Luftwaffe in das Heer übernommen wurden, 
sind - soweit sie auf Grund frühe1'Pl' Verurteilun­
gen oder Bestrafungen noch in ilu·er dienstlichen 
Verwendung oder in ihrer Beförderung benach­
teiligt sind - durch die Divisionen und entspre­
chenden Dienststellen dem 0. K. H-IAg P 2 zu 
meld!'n. 

Der Meldung sind beizufügen: 
1. genaue Personalangaben (aktiv, d. R., z. V.; 

Gebu..rtsdatum, RDA., FriedenstruppentC'il 
oder zuständiges \VBK.; Familienst:wd, Taug­
lichkeifsgrad). 

2. Angaben über etwaige frühet·e Gerichts,·er­
fahren, ggf. über bishe•·ige Strafn>llstreckung 

sowie über 1•twa. noch bcslC'Iwnde Bef.-Sperre 
und sonstig" dienstliche 1Ial\nah men. 

3. Eingehende anßcrtcrminliche Bo'urteilung mit 
Angaben ühe 1· L•'eindbcwähr11J1g uud bisherige 
dienstliche Verwendung seit Diensteint•·itt in 
die Wehrmacht; in Fällen. in denen Bef.­
Spet·re vorliegt, mit Stellungnahme zut• Be­
förde t•ung 7.um nächsthöheren Dienstgrad. 

Für die Verwendung und etwaige \Viederbeför­
derung t! h e mal i g er Offiziere der Luftwaffe. die 
nach Verurteilung zu Rang\<' l'lust usw. nach 'Ober­
führung der Lw.-Feld-Divi~ionen n11nmehr im 
1üedrigstN1 ~1a.nnschaf'tsdienstgrad i1n Heer Die nst 
tun, gclrco die lJlit IT. \f. l!l-H 'S1·. ~lfl hl·kannt­
gegebeneu Bestimnllmgen betr. "Vr-rwendung und 
Wiederbeförderu11g ehern. Offiziere ... 

0. K. H., 7. G. -14 
- 7127 M-! g - PA _\g P :Y-2 a (3) . 

329. Nahkampfo;pange. 
Xachträgliche Anr·cclmung von Nahkampftagen für 
Angehörige der Lw. F eld-Oiv. zur Verleihung der 
)\ahkampf~pange (Sammcld•·uck ,.Qrdeo und Ehren-

Zl'ichcn«, S. 113.) 
FÜr Angehö•·igP der Lw. l<'eld-Dk kann füt· die 

%eH vom I. I 2. 1!) 1 ~ b1,:, l. ll. 1943 ''i ne na eh Lräg­
liche .\nr·'l:hnuug YOn ~ahkampftagen unter fol­
genden Voraussetzungen erfolgen: 

l. DPI' persönli<'he Einsatz muß für das Erd· 
kampfabzeirhcn der Luftwalfe gewertet und 
dur~h den ~~·inerzeiti~en Kompanieführ·er als 
Nahkampftag im Sinne de1· Bcstitnmungeo 
als amechnungsfähig nachtrU.glich besW.tigt 
wo•·den seiu. 

2. Ist f'i ne Bestätigung durch den Kompnnie­
fii!H·er nicht mehr beizubringen, so ist Ersatz 
durch eidessta.t.tlichc Erklärung von minde­
stens zwei Zeugen, die Vorgesetzte des mit 
d\~1' ):ahkampfspange Auszuzeichnenden ge­
wt'~en sein miissrn, zulässig. 

o. rc. n., a. 6. 41 
- 10027/44 - PAIP 5 (f) 0 

330. Änn('lband »Afrikav, 

- H. M. 1943 S. 33 Nr. 60. -

Streiche in der Verfügung 0. K. H./P 5 (f) vom 
15. 1. 1913 die Ziffer· 8 und setze dafür: 

Abzeichen und Vordrucke für Besitz­
urkunden sind von den Truppenteilen und 
Dienststellen des Ersa tzht!eres auf dem 
Dienstwege bei den Wehrkreiskomnutndos, 
von den Truppenteill"n und Dienststellen des 
Feldheeres bei 0. K. U./PA/P 5 (f) a.nzu­
t'ordcnl. 

0. K. H.. 6. 6. 44 
10028114 - PA/P 5 (f). 

331. Verhalten von Versprengten. 

(A.V.J. [H.D,·. 130, 2a Yom 16. 3. 1943J, Ziff. 208.} 

1. "'Ver~l)rengte~ sind Soldaten, welche die Yer­
bindung zu ihrer· Einheit verloren haben. 

2. Ve,·sprengte haben sich sofor·t beim Führer 
des nächsten Tl'uppenteilc:; zn nwlden und des;;en 
Refehle 1u befolgen. 
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Werden sie weiter in Marsch gesetzt, so haben 
si~ sich eine schtiftliche Bescheinigung über ihre 
Meldung und ihr·ctl wciter.·cn Auftrag ausstellen 1'.11 

lassen. 
3. Finden sich mehrere Versprengte •t.u einem 

'l'rupp zusammen, so iibel"lliuunL del· Dienstälteste 
den Befehl und handelt entsprechend %tfi'er 2. 

•1. Führet von Truppenteilen, bei denen sich V<:r­
sprengte gemäß Ziffer· 2 melden, haben dies~' sofoM 
zu ihrem Stammti'Uppcnteil in Marsch 7.u setzen. 
lst der Aufenthalt des Stummtruppenteils nicht be­
kannt, so verbleiben die Versprengten zunächst Lei 
d<'rn Tt·uppcnt('i], bei welchem sie sich g<'m<>ldet 
haben. lhre Namen. Dienstgrade und ' l'ruppen­
tei le sind unverzüglich der vor·gc.-;etzten Dienststelle 
w melden. 

Der Führer des Tr·HpJH'IIIt'ils ist verpflichtet, so­
fort Ermittlungen nach dPm Standor-t der Strunm­
tmppenteile amuslellcn und di.e Versprengten 
unver·ziiglich gegen E r·teiluug einer schriftlichen 
Be~cheini~ung dorthin ill Marsch zu setzen. 

!1. Gegen Versprengte. die sich nicht rechtzeitig 
melden oder die f't•tt•ilte Befehle nkht. IJefolgen, 
sind Stt·afyerfahren Wl'gt:n Feigheit (§ 8-t, s;) ~1il. 
Straf-Ges. Buch) odt:>r uncrlauhte•· EntfPtuung 
(§ G4, ti5 ~lil. Straf-Ges. Buch) Pi n·t.uleiten. 

6. Führer von Truppcoteileu. die Yersprcng-te 
:111fno>hmcn und nic•h t genüi{.) Ziff. 3 wrilerlt•itf•n, 
sind dul'ch die zusUindigPn Dbliplinarvol'gl~'>etzten 
''·egen Fngehot·sams n1i· Rerhcnschn.ft zu zid1Pn. 

7. Dir' Einheitsführer l1ab!:'n iihes· voJ'stelwnd<'n 
Rt• fl•h l U nt cnir.ht altzulialten. 

0. h.. 11.. ':27. ~ .. U 
-- Il/5131l~ ' H - GPnStdHOrg.\ht. 

3:12. Mitteilungen dt'r Truppcuteile an F'eld­
vollzugseinricbtungen. 

- TI. M. 1912 Nr·. 52 und ll07 D. 4. 

Das Eintreffen ehcm. V\Tehrma.chtsl rargefangener 
rV t•rwa lu·ter) nach Entla~sung aus dem .St ral\ oll-

7.Ug (Verwahrung) ist dt>r F(•Jd,·ollzugscinl'irhtuug 
, ..... dem empfangenden Truppenteil unverzii~lich 
11111 ZIIIPill'n. 

0. K. H., .11. 5. 44 
- !l/51354/4-t,- Gen St d H/Org Abt. 

3:J3. Verwaltungsbestimmungen für eine spätere 
Demobilmachung; hier: Ausgleichshetrag. 

- H. ~1. 1941 Nr. 601. -

~arh den Verwaltungsbestimmungen für eine 
piih'r•• J>emobilrruwhUJ•g A. T.l. steht Kriegsbesol­

dung hei der Entlassung nur für die Dauer von 
14 Tagen, vom Tage nach dem Entlas:sungstuge an 
.,el'('chnet, zu. Für den Enllassungsmonat über 

•" ·n Zeit1·amn hinitus gezahlte Kriegsh\'Soldnng 
j••dorh zu bPlassen (A usführungsbestimmungc>n 

t' Oberkommandos des Heeres Nr. 6). 
Hierbei banddt es sich um eine Maßnaltme. die 

Billigkeitsgründen getroffen wurde. Damit läßt 
~ich nicht YCrC'inbarl'n. daß daneben df'l• Aus­

.. ·•··hsbetrag, der für den Entlassullgomonat von 
r Kriegsbesoldung bl"lrPits abgezogen war, im 
IPn Betrag wieder ausgezahlt wird. :\fit sofo,·ti­

r Wirkung wird daher hestimmt: 
Die für den Entlassun~smona.t zustehende lüi«'gs­

ldung- einschließlich Au~!?leichsbNrag ist rage-

weise zu berechnen. lst df:r cn eclmete Betrag 
höher als die bereits zu Beginn des Monat.s gezahlte 
Kr·iegsbesoldung abz.üglich Ausglcicbsbetmg, so ist 
der Unterschied nachzuzahlen, ist er uirdriger. so 
verbleibt es bei dem ge7..ahlten Betrag. 

H. :\1. 1911 );'r. 601. A. ß. des 0. K . H. Kr. 9 i!•t 
unter Hinweis auf diesen Erla.L~ zu streichen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. RdE), 8. 6. 1<1 
1)0 a. 

1493144 
H Bes Abt (11 I). 

334. Heiratsordnung für die Dauer des Krieges, 
Rückgabe der Persooco!Stambsurkunden, 
Volljährigkeitserklärung von \\7 ehrmacht­
angehörigen, Nachweise dt>r deutsch­
blütigen Abstammung. 

1. Obwohl gemäß Nr. 11 dl'r H!' it·atsor"dnung für 
die Dauer des K•·iPges (H. V. BI. 1913 Teil C ?·k 77) 
bestimmt ist, daß Jllit dent II~i,·alserlaubnisschci u 
di(' eingereichten Personrn"ta.ndur·kunden bzw. die 
sonstigen Urkunden den \Vehrlllaehtnngehörigt•n 
wr·iirkzugchen sind. werden vor• vielen Dienst· 
"tt'l len die vorcrwlilinten Crkuuden einbehalten. 
r>a dem Standl'sbcamten die Vollzil'huug der Trau­
ung Jlllt' an I land clr•r vorerwähntt'll L rkunden mög­
lich ist, wi1•d auf die InnPhaltun!.( der Bestimmung 
in :'\r·. l1 rl.er Ilt>ira.bol'dnun~; besondcr.s hingewie­
sen. um zu ven11riden, daL) 1lcn \Vehrmarhtan~P-
hör·igcn • 'rhwiel'igkciten erdstf'hrn. I 

"2. v\' rsrhieden t lieh ha l>en Dil'I\St.~lellcn Soltlah·n, 
die noch nieht 2l .Jahre a.lt sind. die Tieiratserla.ul>­
nis erteilt. ohne daß di(' Betro•IIPudcu vorlter vom 
wsländi~en Vormunrlschaft~t'J"ir'ht für volljährir; 
oder ehPmiindig erklärt word••n :-ind. • 

Es wird darauf hingPwirseu. rla.ß grmä.ß Heirats­
ordnung der \V••hrmacht (ll. V. Ul. 19-13 Teil C 
Nr·. 77 ZiJL 2) die Heiratsgcnehmi'\'us1g nur in 
solchen Fällen et·tr.ilt werden dar·f, in a~~ncn das 
Vonnundscha.fts~cr·ichl den Betrefl'r·nrlPn für voll­
jährig und ehemündig crklä.r·t hal Auch der Stan­
desbe~mte ist nicht befugt. die Eheschließung mit 
einem minderjährigen Soldatt·n ohne die Volljährig­
keits- und Ehemündigkeitserklärung vorzunehmen. 

3. Von den erleichternden Bcslirumungen wegen 
des Nachweises der deutscbblütigen Abstammung 
gemäß Ziff. 2 der Verordnung zur Ausführung de.s 
Personenstandgesetzes vom 30. 8. 39 (siehe Ziff. 3 a. 
der Heiratsor-dnung) wird vel'!lchiodentlich kein Ge­
br•auch gem<~cht. 

Danach haben die Vrl'lobten zum Nachweis. daß 
kein Ehehindernis nach dem Blutschutzgeset.,.; be· 
steht. an Eides statt zu \·ersichf'rn, da!J sie die An­
gaben über ihre persönlichen Verhältnisse, über 
ihre Eltern und über ihre rassische Einordnung und 
Religion ihrer Großeltern nach he~c;tem \Vissen ge · 
macht haben. Trolz dieser Beo:timmung und oLwohl 
naeh der gleichen V'erMdnung dir Bcibr·ingnng von 
Urkunden. die die Verlobten nicht ··chon im Besitz 
haben. ui~ht vrdangt wcrd<>n darf, wird von vielen 
Einheiten die Vorlage dieser Ur·kunden insbeson­
dere nie der Großeltern. verla.ugr. Hierdurch wird 
~ine durchaus unbcgtiindete un(l u nl iehsame Hin­
auszögcrung der Eheschließung n :runmcht. 

Auf die genaue Beachtung aurh der vorerwähn­
ten Bestimmungen wird ehenfalls hingewiesen. 

0. K. JJ., 9. 6. 44 
13 h 

.t l flH/ ll P Al Ag P 2 (3 b) . 

, 

• 
l 
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335. Bearbeitung aller Angelegenheiten 
des Uffz. Korps des Heeres. 

Die Gruppe IV der Truppen-Abteilung des Allg. 
llcere.~amlcs ist in 

Grupp1c 
»Uffz. Korps dc,:; llceres« 

umbenannt worden. In dieser Gruppe werden alle 
Angelegenheiten des Uffz. Korps zentral bearbeitet. 
Dienstplan siehe Anlage. Die entsprechenden Be· 
al'beiter bei DiensL~Iellen, Kommandobchöl"den und 
Truppenteilen sind di~Persona lbearbeit.er für Unler­
of1hiere und Mannschaften (Jl b) . Die Gruppe 
"Uffz.. Korps des Heeres« ist bei allen grundsät7.­
lichen Fragen, die das Utfz. Korp'l bet rt'ffcn, zu be­
tPiligen. 

0. K. H. (Cb 11 Rüst u BdE), 10 6. 44 
- 23 - Truppen-Ab, 

Gt·uppe - Uffz. Korps des Bet>res -. 

336. Feldpostbrief des Obermeisters Hahne. 
Der Brief, den der vom Führer mit dem H.ittm·­

kreuz des I\..V. K. ausgezekhnctc Obei·mcister Hahne 
a.n viele Soldaten richtete, ist vielfaC'h aus begreif­
lichen Gründen mißverstanden worden. Es wil'd 
biermit klargestellt, daß diese Briefe versandt w ur­
den, um auch dem bc•·ufcuf'..n Fachmann aus der 
Industrie Gelegenheit zu geben, ans seinen Erfab­
rllngcn zu sprechen und alle Weh.rmachlMgchiil' igP.n 
ZlU' mögliclu.tcn Schonung YOn vVatl'en und Hcl·ät 
anzuhalten. 

Diese \VerbetiUigkeit wird - w~:~nn anch in an­
det·er ~·o,•m - fo,·lgesetz.t werden. denn eS l<a.nn 

, nicht eindringli<'h genug immer wieder darttuf hin­
gewiesen werden, daß es die Pilicbt eines jeden 1 

Soldaten ist, mit dem ihm anvcrlr·aulen wertvollen 
Heeresgut sorgsam und schonend umzugehen. Die 
Truppe ist regelmäßig an Hand von lkispieleu 
dariibe..r zu belehren. 

Es wil-d fc•·n<w nochmal!; daran erinnert. daß nach 
wie vot· Techn. Behelfe an Waffen und Ge1·ät, welche 
die Truppe in den eigenen Werkstätten durchführen 
kann, an die Fp. Nr. 56000, - I<:l'tioduogcn an 
Wall'l."n und Gcl'iil an Fp. Nr. 12000 einzw•eichen 
:.ind. Techn. Behelfe wc·rd<·n gegebenenfalls in dem 
Blatt .. Von der Front fü1· die Front" verölfen!li('ht. 

0. K. H. (Ob H Rlist n. BdE), 6. 6. 44 
AHA (Stab) Sonderstab A/::IL .. 

337. Kommando df's ßeeres-Abnahme-Beschuß­
wesens. 

In Abänderung 11. M. 1941 Nr. 263 (0. I<. JJ./Cl1d 
H Ri.ist u. Bd.E/ AHA/Stab I a NI". 653/·.f. J v 6. 3, 41) 
wird das Komnw ndo dPs HcCl·es-Abnahmc-Bcschuß­
wesens in 
H eeres-A bn ahrneinspizieil t fii r· Bcli<' h u ß­

wcsen 
um benannt. 

Der HcPre:-<JbHahmeinspizient für Beschui3weseil 
wird in eiue ft·eic Plrwslel!c eines Ahn. Insp. St. 
nr. » H" der K. SI. N. 11 300 iihcl'nmnmrn und er­
h1ill die Disziplinarstrafgewalt einr.•s Rgts. Kdr. 

0. K. II. (Ch ll Rüst. u. ßd.E) , :l, fi. 44 

- :20~00'~11 f! - AllAlStab li (2). 

3:18. Timbenennungen der Heeres-Kraftfahr­
zeugwerkstatt Wien und Psehelautseh. 

Mil sofortiger Wirkung wc1·den umbenannt: 

Heere,<;-Kra.ft f ahrzcugwerkstatt Wien 
in Ileeres-Panzex·werkstatt Wien 

(Heer. Panz. Werkst.) 
Hee •·c~·Kraftfahrzeugwerkstatt Pschelautsch 

in H ee r es-Panzerwerkstatt P schc­
lautsch. 

0. K. H. (Ch H Ri.ist u. BdE), 2. 6. 44 
- 14771144- .AHA/Stab li (2). 

339. Stamm- und Ersatztruppenteile der lan­
deseigenen Verbände aus dem Osten und 
für Freiwillige aus dem Osten in deut­
schen Verbänden. 

In .AbändcJ'Lmg der Aus<schreibtmg 184 in den 
H. M. 1944 lautet Nr. 184 1. c) und 1. d) wie folgt: 

1.c) Freiwilligen (Ukrain.) Sla.mm­
Hg t. 3 für Ukrainer und deutsches Ra.h­
menpersoua.J aus entsprechenden landes­
eigenen Verbänden. 

L d) Fre iwillige R (Russ.) Stamm-Rgt. 4 
für Russen und deutsches Rahmenpersonal 
aus entsprechenden landeseigenen Ver­
bänden. 

Front I c i t stellen sind für Freiwilligen-Stamm­
Division, Freiwilligcn-Stamm-Rgt. 1, 2, 3 nnu 5 
Mühlh:ws<'n (Elsal3), für Freiwilligt'n-Stamm-Rgt. 4 
Li.ittirh (Belgien). 

0. K.ll. (Ch H Rüst u. BdE) , 12. 6. 44 
15 91>9/44 - AHA/Stab ITI. 

340. Vorgriffsberechtigung auf 4. Reichskleider­
karte fiir Stabsbelle•·innen. 

Die Dienslslell('n des Ersa.tzheeres werden darauf 
an fmer·ksa m gemacht. daß es unzulässig ist, die 
HeichskleidPrkarten nicht unifor·mier'ter Stabs­
helferlnnen mit dem Vermerk det· Vorgriffsberech­
tigung zu ver!)ehen. Hierbei wird auf den Erla.ß 

2f32Beih.l 
0. K. W. lOßf.lß/43 WV (lilc) v. ·1. 8. 43 bing~-

wiesen, der mtcbstehenden Wortlaut hat: 
"1 Mit Genehmigung des Reichswirtscha.fM­

ministers und Zustimmung der Reichsstelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete können 
die mit Gültigkeitsdatum versehenen Bezugs­
abschnitte del' 4. Reichskleiderkaue 
a) derjenigen llclferif'men, die im Ileimat­

kriegsgebiete emgc•set.zt sind und ihre Uni­
form bis 31. 3. 1913 ablegen mußten, 

b) derjenigen Stabshel ferinneu, die im Gene­
ralgouvernement und in den Südostländt>J'D 
(Balkan) eingesetzt werden und nicht mit 
Dicnstbckleidnng ausgestattet sind, 

c) derjenigen Sta.bshelferiunen. die für d"n 
Osteinsatz bestimmt .sind, a.ber zur 7-t'it 
noch keine Dienstbekleidung erhallt>n 
können 

a.ls ~vorgrilfsherrchtigt~ erklärt werden, wenn 
von dPn wstii ndigen \Vchrmachtdicnststcllen 
das ß•>dürfnis anerkannt wird 

Auf der Titel!'eite sind die Reichsklcider­
kai"IPn di(·~er Helferinnen (S!IIbsheJferinHf'll 
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mit dem Stempelaufdruck "Vorgl'llfsberech­
tigter Wehrmachtangehöriger« zu versehen 
unter Beidrückung des Dienst- (l''eldpost-) 
Stempels. 

Die mit Gültigkeitsdatum ver$ehenen näch­
sten 30 noch nicht fälligen Bezugsabschnitte 
sowie die Bezugsnachweise für Strümpfe und 
~ähmitLel werden daraufhin von jeder belie­
bigen Kartenstelle mit dem Dienststempel der 
Kartenstelle versehen und gelten damit zum 
Bezug von \Varen als fällig. 

'\'eitere zusätzliche Ber.ug.smöglichkeilen 
können den Ilclfcrirmen (Slabshelferinm>n) 
mit Rücksicht auf die äußerst ernste Roh­
slofflage nicht gcwäh•·t werden. 

ll. Versorgung mit Schuhwerk. 
a.) Helferinnen im Heimatkriegsgebiet ·(einseht 

derjenigen, die am 31. 3. die Uniform ab­
gelegt haben) : 

Mit Zustimmung des Reichswirt­
schaftsministers hat die Gemeinl'lC'ha.ft 
Schuhe verfügt: 

»Die im Heimatkriegsgebiet ein­
gesetzten Helferinnen der Wehr­
macht sind mit Schuhwerk nach 
den allgemeinen für die Versorgung 
der zi~ilen Verbraucher geltenden 
Restimmungen aus den normalen 
monatlichen Bezugscheinkontingen­
ten der Wirtschaftsämter zu ver­
sorgen. In jedem Falle ist also von 
dem zuständigen Wirtschaftsamt 
{KartPnstelle) die Unterschreitung 
des Normalbestandes zu prüfen.« 

Di~ den Helferinnen nach Erlaß 0. K. W. 
vom 11. 6. 1943 Az. 26h AV{A/WV (IVb) 
~r. 2157/43 gemäß Ziffer li/I als Dienst­
schutzbekleidunggewährten I Paar Schuhe 
rechnen auf den )lormalbestand an. 

b) Für St.a.bshelferinncn, die im Gcnet•algou­
vernement und in den SüdostländeJ n (Bal· 
knn) eingesetzt werden und nicht mit 
Dienstkleidlmg ausgestattet sind, sowie für 
Sta.bshelferinnen, die für den Osteinsa~ 
bestimmt sind, abe1 zur Zeit noch keine 
Dien.'ltbekleidung erhalten können, hat die 
•Gemeinschaft Schuhe« 3 000 Stück Er­
mä.chtigungsscheine ?MID Erwerb für je 
l Paar Berufsschuhe für Frauen zur Ver­
fügung gestellt. Ditse Schuhe werden 
ohne Abtrcnnung von Kleiderkarten­
punkt~n abgegeben. Der Bedarf an Er­
mächtigungsscheinen (einschl. Bezugs­
scheinen) ist beim 0. K. W fWV anzufor­
dern. über die Ausgabe de r Bezugscheine 
ist Kontrolle zu führen • 

0. K. H. (Ch H Rüst u . .BdE) , 8. 6. 44 

31 aJc - AHA/Sta.b/Bkl (III). 

U l. Ausstattungssoll an Bekleidung und Aus­
rüstung. 

I. Im Ausslal tuugssoll für Bekleidung und Ans­
rustung des Feldheeres ist auf Seite 29 unter ,.Ar­
be.it~anzug (.Jacke und llose) « hinter •Bedienungs- ' 
ma.nnschaften der Aubo.- u. M. Boote der Pi. Kp. 

mol) c in Reihe 3 als neue Zeile einzufügen: 
•Bedienungsmannschaften der lc. Pi-Sturm­

boote, M. Roote und Landungs-Pionierwasser­
fahrz.euge ... 

2. Erlaß 0. K. H. (Chef H RüsL u. BdE) Bkl (II a.) 
Nr. 1600/43 geb. v. 31. 5. 1943 i.<~t außer Kraft ge­
setzt. Vorhandene Restbt>.stände a.n Tropenbeklei­
dung sind dem Feldheer zugeführt worden. Feld­
ersatz wird nicht mehr mit Tropenbekleidung aus­
gestattet. 

Abschnitt I (b) H. 1\1. 1943 S. 408 Nr. 6GO. i,;t zu 
strei{·hen. 

0. K. II. (Ch U Rüstu. BdE}, 31. 5. 1-! 
64f 17 
1928144 AIIA 'St.ab/Hk:J tib). 

342. Eintragtmg der Gasschutzausbildung in 
den Webrpaß. 

Eintragung der Gasschutzoffizie r-Ausbildung 
(GO), der Teilnahme an einem Ausbildungs-Lehr­
gang einer HGS und an einem Armee-Gasschutz. 
lehrga.ng, der Ausbildung im Truppenentgiftun~s­
diensL 

In Erweit~rung der H. M. 1943 Nr. 713 und 
H. M. 1944 Nr. 70 ist auch die erfolgte Sonderau"­
hildung der an einem G-asschutz-Lehrgang der HGS 
oder Armee-\Va.ffenschule teilgenommenen~ Gas­
schutzoffiziere im Wehrpaß, Feld 22, Seite 21 
(Wehrpaß-Neudruck 1942, Feld 22 a, Seite ~H) ein­
zutragen. In gleicher Weise ist. bei allen Offizie~n 
und Beamt~n die Teilnahme an Ausbildungsleht·­
gängen im Gasschutz an einer HGS oder ArmPe­
W affenschule einzutragf'n. 

~.:benso ist die nach den •Richtlinien für Einsalz 
und Ausbildung von Truppenentgiftungstrupps~ 
(H. Dv. 395/ J, Anlage ll) durchgefi.i~rte Ausbil­
dung im Truppenentgiftungsdienst bei der Truppe 
von dem Einheitsführer fu den Wehrpaß einzutra­
gen. Die Ausbildung als Truppt>•wntgiftungstrupp­
führer ist dabei hervorzuheben. 

Durchgeführte erfolgreiche Ausbildung im Trup­
penentgiftungsdienst bei einer Armee-\Valfenscbul" 
oder Truppenentgiftungseinheit ist der Einheit mit· 
zuteilen, damit die Eintragung in den Wehrpaß 
des ~f.a.nnes vorg<-nommen werden kann. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 6. 6. 44 
41a-c 
6718144 

Chef Ausbfln 9 (IIa). 

34.1. Bestimmungen über Wehnnachtführcr­
scbeine. 

- H. M. 1943 S. 472 Nr. 790. -

Nachdem die Soldbücher vom L -l. 1944 a.b mit 
Lichtbildern versehen sein müssen, wird auf das 
Lichtbild im Wehrmachtführer!'lchein allgemein 
verzichtet. 

Die Bestimmungen H. M. 1943 S. 481 Abs. I , 4 
(1) sind mit einem entsprechenden Hinweis zu ve!'­
sehen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. Bd.E), 12. 6. ,14 
- B 46e - In 1'2 (VIII a.). 
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3-14. Truppeneigene Kfz. Instandsetzungs­
dienste. 

- H. )1. 19-13 S. ;)3b ~r. 879. -

1. a) Das l'achpP-r sooa.l der truppcm-igenen 
h.fz. Instand~etzunJ!sdienste (Kfz. Warle, 
Kfz. Instands. Trupp:,, Kfz. Instands. Gt•up­
JWD. Kfz. lnstamb. Staffeln. le. Kfz. In­
.;tnnds. Züge) wird mit .sofortiger \Virh1mg 
in die Kraftfahr·parktruppe ülw1"1'4hrt. 

b) Er~atztruppenteil ist dic Kraftfah,.park­
ersatzeinhC'it des für die .betrrffende Ein­
heit ersatzg&>lellenden \\. ehrkrl'ilieS (siehe 
Ziffer 8). Die entsprechende EiLtragung 
im ~oldbuch ist umgehPnd vorzunehmen. 
Soweit Schulterk Iappen der Kraflfa.br­
parktruppc benötigt werden, sind sie a.uf 
dem Yorgcs<'hriebenen Nachschubwege an­
zufordern. 

c) Für das genanntf• Personal gelten die für 
den betrefl'endcn Truppenteil vorgeschrie­
hrnen Bestimmungen über Jahr~angszuge­
hill'igkeit und Tau~lichkeitsgrade. 

2. Ausgenommen von ·d~·r· in Ziffer 1 befohltmen 
Regelung sind die trupprne:genen Kfz. Instand­
setzungsdienste allf'r Einbeilen clt>r WafTcn~attung 
• Panzertruppen«. 

3. Die .Ausbildung und die Er·."atzgestellung des in 
Zift'cr I genannten Personals erfolgt durch die 
Kraftfa.hrpat•k-Ausbildungs· und Ersat7.einheiten. 

·1. Die bri den Er,.at:t.- und Ausbildungseinheilen 
der lwteiligttm \Vaftengatlunger. hdindlichen Kfz. 
Handwerker und Kfz. \Varte sind durch die 
\\' . Kdos 1.t1 den K raftf. Pal'k. Er~a.tz !mhtitcn zu 
ver:>elz~'n, .soweit sie sich nicht 10 Plan'ltP lcn dPs 
Stammpersonals befinden 

5. Erfordcl'liche organisatorische Aud~rungPn he1 
dPn Er.satz- und Ausbilduflgseinheitcn wcrdP.n durch 
Chef H Rü.;t u. EdElAll ,\ hefohlen werden. 

345. DrobenernJUng von Beob.- und Verm. Gerät. 

~aehstehf'ude ßl:Ob.- und Yerm. Ger·äte werden 

6. Die ,nfolge die-er :>:cuurtluung notwendtg wer­
dendeil \Veisungen für die Vcrtetlung der zum 
H~r,.sdif'nst Einberufenen ergehen gr.sondert. 

7. DiP die:;cm Befehl entgq~enstchenden Bestim­
mungen der &zugsvrr-l'ügung werden aufgehoben. 

8. hraftfahrparke~atzcinhcilen: 
\\'.Kr. T: Kraftfahrparkersatz-hp. 1, J{önig:;­

bPrg 
\\'.Kr·. 11: Kraftfahrparkersatz-K.p. 2, Stettin 
\Y. Kr. 111: Kran fnhrpnrkersatz-.Abt. 3, Perlc­

IH•rg 
\\' . Kr.lY: Krafttahrparkersat:t.-Abt. 4, Rie..-;a 
W.Kl·. V: Kraftfahrparkersatz-Abt. 5, ~~·ckars­

ulm 
\V. Kr. VI: Kraftfa.hrpar·kersatz-Abt. ti. Düssel­

dorf 
W . Kr. VII: Kra.ftfa.hrparkersatz-Abt. i. Grei­

fenbrrg (Ob. Bayern) 
K. Kr. VIII: Kraft fahrparker.sldz-Abt. o, ßres­

lau 
\V. Kr. L\:.: Kraftfa.hrparkersatz·Abt. 9. 1\:as.se) 
W. Kr. X: Kra.ftfabrpat•kersatz-Kp. 10. Ham­

burg 
W. Kr. XI: Kraftfahrpa.rkersatz-Abt 11, Han­

nover 
W. Kr. XII: Kraft fahrparkersat7-Abt. I:!, :\faun­

heim 
\V. Kr. XIII: Kraftfahrparker-.:ttt.-Abt. 13, 

Fürth 
W. Kr. XVII: Kraftfahrrarke r:-atz-Aht. 17, 

Eggenburg 
\V. Kr. XVIII: Kr·a.ftfahrpat-kers.-.lz-Kp. 18, 

(Tt'3Z. 

0. K. H. (Ch H Rüsl u. BdE). 5. ö. H 
23 

~~9. 4. l1 In 12 (I a.). 

umbenannt: 

Alte I 1\lte 
~\llt> RcncJIItWlß 

II 
.Nelll~ ~t·uo 

Neue Benennuu~ 
_-llil. Nr. Anf. Zt•idt. Anl.Kr. ,\nf Zeich. 

C' 6~1 ;:'> I Prät.isionstheodol;t mit Hm 461 Hm (s. \nl.l 
Zub .. im Behiilter 

A. 27n5 A(s.Anl.) Theodolit mit Znb., 
im Beh1ilter 

11m 46:2 Hm (s. An!.) 

A 2798 A 6~596 Theodolit 40 mit Zub., Hm462 Ihn (s. Au!.) 
im Behiilter 

A2796 A (s. Anl.) Theodolit mit Zub., Hm 46:J Hru b- Ani.J 
A 2797 iru Behälter 

A2792 A 6259f> Lichtmeßtheodolit mitZub., Hm473 Hm (s. Anl."l 
im Behälter 

Hm 551 Hm22 Satz Nivelliergerät Hm 551 Hm (s. Anl.) 

p 1165 u 6b"2 Nivellierin.strument mit Hm552 Hm (s. Anl.) 

Zub. , im Behälter 

Ent.sprechf'nde Hinweise sind in den K. A. N. in Blei aufzunehmen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 5. 5. 44 
- 72.188 - 51 -AHA VA. 

'T'heodolit 1 mit Zuh., 
im Behältf' r 

Theodolit 1 mit Zuh .. 
im Behälter 

Tbeo lolit :? mit Z•1L .. 
im Dehältl.'t· 

Tlwodnlit 3 mit Zub., 
im HrhältPr 

Lichtm~>ßtbeodolit -1 111it 
Zuh., im BPhiilter 

Satz Xivellicrr,. ~ r·ät 2 

Satz :\ivelliet!!erät a 
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346. Betriebsstoffveri!Orgung in Ungarn. 
Ab 1. 6. 1944· erfolgt die Belriebsstoffver,orgung 

in Unga1·n gemäß nachstehender Regelung: 

,. 

1. fn 'Vest- und ::-.lordostungarn: 
Einheiten und Dienststelleu der Deutschen 

Welll'lnacht und dcuts~he Orga.nisa.tionen er­
halten Betriebsstoff nw· gf'gE'D Tank~cheinc 
ck.<; 0. Qu. Ungrtrn an den Abgabestell~ des 
0. Qu. Ungarn. 

Einfah1·ende Einzel-Kfz. und Kolonnen er­
halten gegen Vorlt~ge ordnungsgemäßer 
~1arsehbefehJe einschl. roter ,K.-.\uswebe 
Tankscheine bri dPn Komwandanturen in 
Körmend, 
Raab, 
~liskolc, 
Kassa. (1\ascha.u). 
'Cngyar, 
~larmaros;dgeth, 
Szolnok, 
Cjviclek (Keusatz). 
Pec.s (Fünfkirchen) und 
Standort-Kdtr. Budap('st. 

2. In Südo~tungarn: 
Dle der H. Gr. Siidukrain~> bzw. A. 0. K. 8 

unterstellten Einheiten und Dienststellen, 
Luftwaffe, durchfahrf'ndc Einzel-Kfz. und 
Kolonnen empfangen ßdricbsstoft' gegen An· 
weisung der TL Gr. Südukraine und des 
A. 0. JC 8 an dt•n·n Ausgabestdlen. 

0. Ji. H., 2. 6. 44 

5 ' 
3S!'lSH~ ln12(VIEl). 

347. Änderung einer Druckvorschrift 
In de-r Anlage 14 »Merkblatt Schutz gegt>n 

Brandmittel« zur H. Dv. B95<1 (L. Dv. 9;)11) vom 
15. 9. 19·12 :;i ud folgende Anderung~n vorzunehmen: 

Auf Seite 11 Zifl'<'r 12e streidte 
»XatriumcarbonatWsung" 

und setze dafür: 
,. ~ atri um b i car bon a tläsung .. . 

auf SPite 12 ZitT~>r 13 l. Absntz s!l·eiche 
»L1•bensmitteJ al!Pr Art•< 

und :wtz~" dafür: 
,.Lebem.mittel nicht t i erisc· her Her­
kunft • 

und füge ah :?. Absatz ein. 
~übt-r die- Genußtauglichkeit von Le­

I..K'u smitteln ticrisrl•er Herkunft, die mit 
Phosphorspritzern verum·Pinigt sind. ent­
scheidfot der Veterin;iroffizier: Kach Ent­
fernun!; der äußerPn Teile, die zu beseiti­
gen sind, diirfen diese Lf'Lensmittel nur 
im gekochten. gebrühten ode1· gedämpften 
Zustand verzdll't wt•J·den.• 

Oie ÄnderungPn sind handschriftlirh dlll'chzu­
führl'n. 

lkckblatta.usga.bc edolgt nicht. 

0. K. H., l. 6. 4.J. 
- 1195/44 - G,•n St d H/Gcn d Nbl 'l'r beim Chef 

C:en St d H (III) . 

348. Außt-rkraftsetzung von Panzerbt-schuß­
~afeln zur H. Dv. 469'3a N. f . D. Vom 
2. 2.1942. . 

Durch die erfolgte Ausgabe der Derkbl. 1 und 2 
mit 11 PanzLJ'beschußtafeln vom Januar 1943 zur 
li. Dv. 4ß9.3a N. r. D. Panzerabwehr aller \Ya1ft>n 
{All. Pz. Abw.), Heft 3 a, Panzer-Beschußtafeln 
(Abwehr '-l'hwer zu bekH.mpfender Panzerfahrzeuge) , 

PanzerjägPr Vom 2. 2. 42 treten die Pa.nzerbeschu ß­
t.afeln: Stand 'I'Om 2. 2. 42 außer Kraft. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE). 7. 6. 44 
S9a!b 

11 i f>ü/44 AHA. Stab V/H DY (VII). 

349. Handschriftlit'h zu berichtigf'nde Druck­
'\'Orsdlriften. 

Auf Grund der Veröffentlichungen io den VerOI'd­
nungsblärtern und H. M. vom I. 5. 31. 5. 44 sind 
folgende Vo1-scht·üten und Merkblätter bandsf'llriftlicJJ 
zn berichtigen: 

~r. 

H.D1·.la 

Auh. 2 
z.H D1·. l a 

ll.lk g.l. 

H.DLil,lb 
H. D1·. 2Ha. 

U. D,. 38. 10 
• H. lh-. 81 '15 
ll. Dr. H6) 
rr. o,·. 122 

IJ. Ik 128 
TJ. DY. 131 
H.D\·. 179 
H D'·· :l2111I 

Datum I Verö!fcntlicht 

X. f. D. 1. 1. 42 H. M. 44 ~r. 224 
H. M. 44 Nr. 259 
H. M. 44 An!. 10. Au~og. 
H. M. 44 Nt'. 287 

N. f. D. 7. 2. 43 H. M. 44 Nr. 224 
H. M. 44 Nr. 287 
H. M. 44 An!. 10. Ausg. 

geh<'im I. 7. 43 H.M. 44 Nr. 259 
B. M. 44 Nr. 287 

N.f.D. 

N. r.D. 

H. M. 44 An110. Au,;g. 
4. 12.37 H.M.44 Xr. 275 
1. 12.40 Beilage z.d. Tl. ~1. 44 

~r.210 
15. 8.39 
ll. 12. 41 
20. 6. 40 
14 n. 34 

16. :>:39 
24. 10. 39 

1. 9. 39 
25. 6.43 

H . M. 44 Xr. 28ti 
H.V. Bl44(C)Sr. 169 
H. )I. 44 Nr. 286 
H.M. 44 Kr. 248 
H. l\1. 44 Nr. 2&2 
H. M. 44 Nr. 255 
H. T\l 44 Nr. 230 
H. l\I. 44 Kr. 25;, 
H.V. BI.44(C)Kl'- 166 
H.V. Rl.44(ß)Nr.HiS,l71 

II.Dc 326 1943 H.V . .HL44(B)Nr.169 
D 600 111. 4. 40 Ht. V. ßl. 44 Nr. 10 
D 635116a 20. lO. 43 Ht.Y BI.44Nr.3S 
D 1034 l 21 5. 42 Ht. V. BL 44Nr.46 
~Icrkhl. 40. l 4 2. 4. 43 H.l\1. 44 Nr. 226 

4lc.54 I. 1~. 43 Hr.\'.Bl.44Nr.249 

O.E.H. (Ch H Rüst u. ßUE), 14. 4. 44 
- b~ a h AHA V,H D,· (YlJ 

350. Berichtigungen. 
A. 

Strfc'khe in Jl. ~1. 1944 Xr. :2:!0 unte1· :J. dPn 
)Ptzten Satz und !>etze dafür: 

•Buchun~ und YerrecltnWlg et·fl)lgt durch 
di•' Znhlm~'isterei Nachr. Ers. Abt.~{ in ßif's~>n­
thal. Bie<;enlhat'~lark ... 

0. K. H. (Ch H Rüst. u. BdE). 31. :>. ~ ~ 
- 89c 5- .\g N/Tn 7 (lc 1) . 

B. 
I u den H. ~. l 944 Xr. :!R7 S. 1 S~ lfd. Nr. 21 ist 

in der zweiten Zeile zu st1·e ichen •935/1• und dafür 
2U <;l'l71'n: ».39;)/} ... 

0. K Jf. (Ch 11 Rüst u. BdE), 5. 6. 4J 
- 89a.lb - .AHA/Stab V/ll Dv (VII). 
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